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FRANKENTHAL. Auf den Heimvorteil
hofft die weibliche B-Jugend der TG
Frankenthal, wenn es am Wochenen-
de in der Sporthalle der Andreas-Al-
bert-Schule um die süddeutsche Meis-
terschaft und das Ticket zur deutschen
Meisterschaft nach Krefeld geht. In
der Gruppenphase trifft die Mann-
schaft von Trainer Axel Schröder am
Samstag auf Ludwigsburg (12.15 Uhr),
Bayreuth (15.15 Uhr) und Wiesbaden
(18.15 Uhr). In der anderen Gruppe
spielen München, Mannheim, Rüs-
selsheim und Mainz. Am Sonntag
werden die Platzierungen ausgespielt.
Die besten drei Teams qualifizieren
sich für Krefeld. „Ziel ist erst mal das
Halbfinale, und dann wollen wir unter
die ersten Drei“, sagt Axel Schröder.
„Aber dazu muss alles passen.“ Als
Favoriten hat er den Mannheimer HC,
Ludwigsburg, Wiesbaden und Mün-
chen auf dem Zettel. |tc

Kegeln: TuS Gerolsheim II
beim SKC Monsheim II
GEROLSHEIM. Noch zwei Punkte
trennen den TuS Gerolsheim II in der
Regionalliga der Deutschen Classic-
Kegler Union (DCU) vom Abstiegsre-
legationsplatz. Fünf Spiele bleiben
dem Team, um die nötigen Punkte zu
sammeln. Am Sonntag (9.30 Uhr, Bür-
gerhaus Großkarlbach) muss die
Mannschaft beim Tabellenvierten SKC
Monsheim II antreten. Die Reserve
des Bundesligisten gilt als sehr heim-
stark. Personell sollte es beim TuS kei-
ne Probleme geben. Die erste Mann-
schaft spielt bereits am Samstag. |edk

Hallenhockey: TG-B-Mädchen
holen sich Pfalztitel
KAISERSLAUTERN. Die Mädchen B
der TG Frankenthal haben sich den
Hallenhockey-Pfalzmeistertitel gesi-
chert. Bei der Endrunde in Kaiserslau-
tern schlug die Mannschaft von Trai-
ner Udo Specht in der Vorrunde die
TSG Kaiserslautern 8:0 und den Dürk-
heimer HC 5:0. Die TG II spielte nach
einem 0:2 gegen den 1. FC Kaiserslau-
tern und einem 2:0 gegen den HC
Speyer gegen die TSG Kaiserslautern
um Platz fünf und verlor 1:2 nach Pe-
naltyschießen. Nach einem 2:0-Erfolg
im Halbfinale gegen den FCK traf die
„Erste“ der TG im Endspiel auf den HC
Speyer und behielt mit 3:1 die Ober-
hand. Bei der Pfalzmeisterschaft der
B-Knaben in Ludwigshafen kam es im
Spiel um Platz drei zum vereinsinter-
nen Duell TG Frankenthal gegen TG
Frankenthal II. Hier gewann die „Zwei-
te“ von Trainer Vincent Martens gegen
die „Erste“ von Coach Thomas Merz
mit 2:1. |rhp/tc

Hallenhockey: TG
mit Heimvorteil

„Gekkos“ wollen „Drachen“ zähmen
VON CHRISTIAN TREPTOW

DIRMSTEIN. Die zweite Heimpleite
der Saison gegen die SF Budenheim
ist abgehakt. Am Sonntag (17 Uhr,
Sporthalle Dirmstein) haben die
Oberliga-Handballer der HSG Eck-
bachtal gleich die Chance, dem eige-
nen Publikum zu zeigen, dass sie es
besser können. Gegner ist die HSG
Worms. Und da haben die „Gekkos“
noch eine Rechnung aus dem Hin-
spiel offen.

25:48 verlor Eckbachtal in der Nibe-
lungenstadt. Und trotzdem: In der Ta-
belle sind die „Gekkos“ vor den „Dra-
chen“. Aufsteiger Eckbachtal ist auf
Platz zehn, Worms auf Platz 13. Das
nimmt Eckbachtals Trainer Thorsten
Koch zur Kenntnis. Er betont im glei-
chen Atemzug aber auch, dass Worms
eigentlich nicht da unten rein gehört.

„Im Moment bringen wir nur 40, 50
Minuten auf die Platte. Ein Handball-
spiel dauert aber nun mal 60 Minu-
ten“, geht Marco Tremmel, Coach der
„Drachen“, auf Ursachenforschung
für die Ergebniskrise. Sein Team be-
lohne sich einfach nicht für gute Leis-
tungen. Viele knappe Niederlagen ha-
be es gegeben. „Deswegen stehen wir
da unten.“

Sein Pendant Thorsten Koch will
dann auch trotz der Tabellensituation
nichts von der Favoritenrolle wissen.
Er hofft vielmehr, dass sein Team eine
Trotzreaktion auf die Niederlage vom
vergangenen Wochenende zu Hause

HANDBALL: HSG Eckbachtal will am Sonntag im Heimspiel gegen die HSG Worms Revanche für die derbe Hinspielniederlage
gegen Budenheim zeigt. Er habe
mehr Gegenwehr, Biss und Aggressi-
vität von seiner Truppe erwartet. Am
Ende sei das 21:33 durch eine Mi-
schung aus der Stärke des Gegners
und der eigenen Schwäche zustande-
gekommen. „Vielleicht haben wir die
falschen Lösungen angeboten.“

Doch Budenheim sei abgehakt. Und
jetzt warte mit Worms gleich wieder
ein undankbarer Gegner. Die Rhein-
hessen seien eine top Truppe mit ei-
nem top Trainer. „Vom Personal her
müsste Worms eigentlich unter den
ersten Vier stehen. Ich glaube nicht,
dass irgendjemand in der Oberliga die
Mannschaft für den Abstiegskampf
auf dem Zettel hatte“, meint Koch.

„Wir sind heiß auf die Revanche“,
sagt Mohamed Subab. Der Kreisläufer
in Diensten der „Gekkos“ ist laut
Thorsten Koch „der Trainingswelt-
meister“ der Mannschaft. In der bis-
herigen Saison habe der 38-Jährige
erst eine Einheit verpasst. „Das ist wie
bei einem Auto. Das muss man auch
pflegen“, sagt der Routinier.

Der Trainingsfleiß zahlt sich aus.
Subab gehört zu den Spielern, auf die
sich der Übungsleiter immer verlas-
sen kann. „Er marschiert im Moment
vorneweg“, lobt Koch seinen Schütz-
ling. Subab sei ein ganz wichtiger Be-
standteil der Mannschaft.

Diese habe derzeit eine gewisse Lo-
ckerheit. „Aber sie konnte sich bislang
auch immer wieder auf den Punkt
konzentrieren“, hofft Koch auf eine
Leistungssteigerung. „Mit dem Auf-

tritt gegen Budenheim konnte keiner
zufrieden sein.“ Mohamed Subab
geht sogar noch etwas weiter: „Das
war in der ersten Halbzeit eines unse-
rer schlechtesten Spiele.“

Gegen Worms will Thorsten Koch
ein gutes Spiel seiner Mannschaft se-
hen. „Wir haben noch Verbesse-
rungspotenzial.“ Die Fehler aus der
Partie gegen Budenheim sollen zum
Lernen dienen. Auch für die Fans for-
dert Koch, dass die Mannschaft wie-
der ihr wahres Heimgesicht zeigt. Sie-
ben Heimsiege stehen bislang auf
dem Konto. Da steigt auf der Tribüne
natürlich auch etwas die Erwartungs-
haltung. Die Leistungen werden aber
honoriert. In den letzten Wochen
kommen durchschnittlich 200 Fans in
die Dirmsteiner Halle.

Dass seinen Spielern so oft auf die
Schultern geklopft wird, mag Thors-
ten Koch gar nicht. „Die Gefahr ist,
dass wir uns auf der Zufriedenheit
ausruhen. Da mache ich gerne ein
bisschen den Mahner.“ Denn sollte es
wirklich am Ende drei Absteiger ge-
ben, sieht er seine Truppe noch mit im
Rennen. „Die Runde ist noch nicht
durch“, warnt Koch. Aber bislang ha-
be sein Team das Optimale aus der
Saison rausgeholt. „Wir sind im Plus.
Und das ist dann auch besser, als im-
mer mit dem Druck, gewinnen zu
müssen, in die Spiele zu gehen.

Fest steht für die HSG Eckbachtal
mittlerweile auch der Gegner im
Halbfinale des Pfalzpokals. Da muss
die Truppe zur TS Rodalben.

Eine einfache Rechnung
VON CHRISTIAN TREPTOW

GEROLSHEIM. Derbyzeit in der Zwei-
ten DCU-Bundesliga Mitte: Die Keg-
ler des TuS Gerolsheim fordern am
Samstag (15 Uhr) Spitzenreiter KV
Grünstadt heraus. Zwar haben die
Gerolsheimer in dieser Saison aus-
wärts noch keine Bäume ausgeris-
sen, aber im Kegelcenter Grünstadt
rechnen sie sich durchaus etwas aus.

Das letzte Auswärtsspiel in Hems-
bach gegen die SG Viernheim/Hems-
bach war irgendwie symptomatisch
für die Saison, die die Gerolsheimer
abliefern. Sie spielten auf fremden
Bahnen ordentlich, lieferten sogar
mit 5802 eine Holzzahl ab, die an je-
dem anderen Spieltag in Hemsbach
wohl zu zwei Punkten gereicht hätte.

KEGELN: DCU-Zweitligist TuS Gerolsheim am Samstag bei Spitzenreiter KV Grünstadt – Gäste haben noch Chance auf Aufstiegsrelegation
Doch wieder packten die Gastgeber
noch eine Schippe – oder besser: ein
paar Kegel – drauf. Und so fuhr der
TuS wieder mal mit leeren Händen
nach Hause.

Die Ursache ist auch schnell gefun-
den. Die Diskrepanz zwischen den
guten und den weniger guten TuS-
Spielern war auch in Hemsbach zu
groß. Zwar knackten mit Marcel Em-
rath, Christian Mattern und Jürgen
Staab drei Akteure die 1000er-Marke.
Aber Tobias Bethge (932), André Maul
(922) und Martin Rinnert (911) blie-
ben hinter den Erwartungen zurück.

Christian Mattern, stellvertreten-
der Sportwart des TuS, nennt das
„fehlende Kompaktheit“. Es sei noch
Luft nach oben gewesen – bei den
schwächeren, aber auch bei den gu-
ten Spielern. „Das passt irgendwie zur

Auswärtssaison“, meint Mattern.
Hinzu kam noch das Pech, dass die
Gastgeber ausgerechnet gegen den
TuS Heimbestleistung kegelten.

Doch für die Aufgabe in Grünstadt,
wo auf sechs Bahnen gespielt wird, ist
Mattern optimistisch. Die Anlage lie-
ge den TuS-Spielern. Beim Sparda-
bank-Cup, dem Einzelturnier der
Grünstadter, waren die Gerolsheimer
Kegler regelmäßig vorne dabei. Und
der TuS halte dort sogar den Bahnre-
kord, sagt Mattern.

Er erwartet, dass die Mannschaft
entsprechend motiviert in die Partie
geht. Im Vergleich zu Hemsbach müs-
se man vor allem bei der Körperspra-
che und der Wettkampfspannung zu-
legen. Da nehme er sich selbst auch
nicht aus, sagt der stellvertretende
Sportwart.

Matterns einfache Rechnung:
„Wenn wir die restlichen Spiele alle
gewinnen, sind wir Zweiter.“ Im Mo-
ment hat der TuS vier Zähler Rück-
stand auf Spitzenreiter Grünstadt.
Auf Platz zwei ist die SG Hainhausen.
Dort muss der TuS am 9. März antre-
ten. Bleiben noch zwei Heimspiele
gegen die SG Friedberg/Dorheim (23.
Februar) und zum Saisonabschluss
gegen den KC Vorwärts Hemsbach
(16. März). Am letzten Spieltag tref-
fen Hainhausen und Grünstadt direkt
aufeinander. Gewänne der TuS alle
noch ausstehenden Spiele, spräche in
jedem Fall der direkte Vergleich mit
Hainhausen und Grünstadt für den
TuS, der somit Platz zwei sicher hätte.
Damit wäre Gerolsheim in der Rele-
gation um den Aufstieg in die Erste
Bundesliga. Ein Vorteil für den TuS ist

aus Matterns Sicht auch, dass die
Grünstadter, bei denen der ehemalige
Gerolsheimer Roland Walther zur Ku-
gel greift, in die Erste Bundesliga wol-
len. Diesen Druck habe der TuS nicht.

Personell haben die Gäste viele Op-
tionen, da die zweite Mannschaft erst
am Sonntag spielt. Marcel Emrath,
André Maul und Mattern werden al-
ler Voraussicht nach anfangen. Vor al-
lem Emrath hat in den vergangenen
Wochen wieder zu seiner Form ge-
funden. In Hemsbach war er mit 1014
Holz zweitbester Gerolsheimer. Zum
zweiten Trio sollten auf jeden Fall Jür-
gen Staab und Tobias Bethge gehören.
„Und Mr. X“, wie sich Christian Mat-
tern ausdrückt. Kandidaten für den
sechsten Platz im Kader sind Uwe
Köhler, Patrick Mohr, Holger Mayer
und Martin Rinnert.

Handball
Oberliga: HSG Eckbachtal - HSGWorms (So, 17)
Pfalzliga: SGOttersheim/Bellheim/Kuhardt/ZeiskamII -
SG Lambsheim/Frankenthal (Sa, 18.10)
Männliche B-Jugend Pfalzliga: HSG Eckbachtal -
TSG Friesenheim II (Sa, 13)
Männliche C-Jugend Pfalzliga: HSG Eckbachtal - HSG
Mutterstadt/Ruchheim (Sa, 16.30)
Weibliche C-Jugend Pfalzliga: HSG Eckbachtal -
TSG Friesenheim (So, 13)

Basketball
A-Klasse: TV Rheinzabern - Eintracht Lambsheim (So,
18)

Hallenhockey
2. Bundesliga Süd: TGFrankenthal -HGNürnberg(So,
12)
Oberliga: HTC Neunkirchen -TG Frankenthal II (So, 11)

Badminton
Rheinhessen-Pfalz-Liga: TVHechtsheimII -TSVEpp-
stein (So, 10)

Tischtennis
Herren, Oberliga: TTC Oberwürzbach -TTF Franken-
thal (Sa, 17.30), TTC Kerpen Illingen - TTF Frankenthal (So,
14)
1. Pfalzliga: TTCFrankenthal -TTCNünschweiler(So,11)

Kegeln
2. Bundesliga Mitte: KV Grünstadt - TuS Gerols-
heim (Sa, 15)
Damen, 2. Bundesliga Nord: TuS Gerolsheim –
KSC Frammersbach (So, 13)

WAS – WANN – WO

Minimum drei Punkte
FRANKENTHAL. Mit zwei Auswärts-
spielen im Saarland setzen die ers-
ten Herren der TTF Frankenthal ihre
bisher so erfolgreiche Saison in der
Oberliga Südwest fort. Vor allem bei
Oberwürzbach ist ein Sieg Pflicht.

Am Samstag trifft das Team um
Mannschaftsführer Martin Roth um
17.30 Uhr auf das noch punktlose Ta-
bellenschlusslicht TTC Oberwürz-
bach. Nach einer Übernachtung in
Saarbrücken folgt am Sonntag ab 14
Uhr das zweite Spiel beim TTC Kerpen
Illingen. Wenn der Wochenendaus-
flug ins Saarland erfolgreich verlau-

TISCHTENNIS: Oberligist TTF Frankenthal zweimal im Saarland gefordert
fen soll, müssen die TTF-Herren min-
destens drei Punkte holen. Die Vor-
aussetzungen sind nach Aussage von
Martin Roth gut. „Wir können in
stärkster Aufstellung antreten, alle
sind fit und haben gut trainiert.“

Oberwürzbach spiele zwar in der
Rückrunde mit einer stärkeren Auf-
stellung als in der Vorrunde. „Den-
noch müssen wir dort gewinnen“,
gibt Roth vor. „Illingen ist am Sonntag
ein anderes Kaliber. Hier wäre min-
destens ein Punkt wichtig“, betont
der TTF-Kapitän mit Verweis darauf,
dass die Gastgeber derzeit als Achter
in die Abstiegsrelegation müssten.

Den Abstand zu den Saarländern
wollten die TTF schon halten, wenn
nicht sogar ausbauen. „Das wäre
wichtig für den weiteren Verlauf in
einer sehr engen Oberliga.“

Die TTF-Herren belegen nach dem
überzeugend herausgespielten 9:0-
Heimsieg gegen Heusweiler zum
Rückrundenstart mit 11:9 Punkten
Platz sechs. In der Vorrunde war Illin-
gen der Auftaktgegner für den Auf-
steiger. Erst im Schlussdoppel gelang
den TTF der Ausgleich zum 8:8. Das
war ein für die Moral sehr wichtiger
Punktgewinn. Ähnlich eng könnte es
am Sonntag werden. |abw

Ohne Angst vor „Tigern“
FRANKENTHAL. Ohne Angst können
die Handballerinnen der SG Lambs-
heim/Frankenthal in das nächste
Pfalzligaduell gehen. Am Samstag
(18.10 Uhr, Spiegelbachhalle Bell-
heim) ist die SG bei der SG Otters-
heim/Bellheim/Kuhardt/Zeiskam II
am Start. Ein gutes Omen: Im Hin-
spiel gelang der Sieben von Trainer
Norbert Landau der erste von bis-
lang drei Saisonsiegen.

Es war der Auftakt für die bislang ein-
zige Siegesserie der SG Lambs-
heim/Frankenthal: Am 23. Septem-
ber gewann die Mannschaft von Trai-
ner Norbert Landau erst das Spiel ge-
gen die „Südpfalztiger“ in eigener
Halle 23:22. Nach der Herbstpause
folgte ein weiterer Erfolg vor eigenem
Publikum, ein 20:17 gegen die HSG
Dudenhofen/Schifferstadt.

Doch seitdem hat sich in der Tabelle
einiges getan. Die SG Lambs-
heim/Frankenthal steckt in ihrer
zweiten Saison in der Pfalzliga mitten
im Abstiegsstrudel. Die Mannschaft
aus der Südpfalz hat damit nichts

HANDBALL: Lambsheim/Frankenthal bei SG O/B/K/Z II
mehr zu tun. Sieben Siegen stehen
sieben Niederlagen gegenüber. Der
Lohn: Rang sechs im sicheren Mittel-
feld.

In diese Richtung würde sich die
Landau-Sieben auch gerne orientie-
ren. Und mit einer entsprechenden
kämpferischen Leistung wie im Hin-
spiel ist auch ein Erfolg in Bellheim
durchaus drin. Dazu muss allerdings
eine deutliche Leistungssteigerung
im Vergleich zur Vorwoche her. Klar,
das 19:35 in eigener Halle gegen die
Übermannschaft der Pfalzliga, den
TSV Kandel, ist nicht der Maßstab.
Aber etwas enger hätte die SG die Par-
tie schon gerne gestaltet. Die SG
O/B/K/Z II gab sich dagegen beim
29:17-Erfolg beim SC Bobenheim-
Roxheim keine Blöße.

Ein Erfolg könnte übrigens wieder
der Auftakt zu einer kleinen Siegesse-
rie für die SG Lambsheim/Franken-
thal werden. Die nächste Partie ist
dann am 17. Februar beim Schluss-
licht HSG Dudenhofen/Schifferstadt.
Mit vier Zählern wäre der Landau-
Sieben sehr geholfen. |mzn

Trainingsweltmeister, der voran geht: Eckbachtals Kreisläufer Mohamed Su-
bab ist einer der wichtigsten Spieler für Trainer Thorsten Koch. FOTO: BOLTE


